
Und wie ist das in unserem Alltag? Wer übernimmt dort die Rolle der Richterin
oder des Richters? Oft genug ist es die (und sei es nur vermeidliche) Mehrheit.
Es ist einfach sich wenig Gedanken zu machen und schnell formulierten
Vorurteilen zu folgen. Dabei haben wir als Christinnen und Christen ein
Fundament mit den zehn Geboten, die Gott Moses gegeben hat. Diese Gebote
können uns in unserem Alltag Orientierung geben. Sie sollen uns dabei helfen,
Recht von Unrecht zu unterscheiden.

Es liegt an uns immer wieder innezuhalten und uns auf unseren Glauben und
die damit verbundenen Überzeugungen zu hören. Gott möchte dass wir durch
Mitmenschlichkeit und Nächstenliebe von seiner Liebe zu uns das Licht in
dieser Welt weitergeben. Dazu braucht es vor allem Mut und Zuversicht.

In diesem Newsletter warten wieder viele Neuigkeiten, Berichte
Ankündigungen und Hinweise auf Sie. Bestimmt ist auch etwas für Sie, Ihre
Familie und Freunde dabei.

Ich wünsche Ihnen nun viel Freude beim Lesen.

Herzliche Grüße
Clemens von Dressler, Referent für Öffentlichkeitsarbeit

wir sind im fluss
Informationen aus dem Evangelischen Dekanat an der Lahn
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in den vergangenen Wochen haben wir rund um die
Wahlen viel das Wort “Mehrheit” gehört und gelesen.
Dieser Begriff ist ein Eckpfeiler unserer Demokratie. Es
braucht Mehrheiten für Veränderungen. Die Wertung über
Recht oder Unrecht dieser entschiedenen Veränderungen
beurteilen Richterinnen und Richter an den Gerichten, die
sich auf Gesetze und Schlussendlich auch auf unser
Grundgesetz berufen.

Zu guter Letzt
Ausflugstipps
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Kirche im Kino

Mit dem Sonntagsfilm des Monats will die
Erwachsenenbildung im Ev. Dekanat an der Lahn
gemeinsam mit dem Cineplex Limburg solche Filme
zeigen, die auf ihre Weise herausfordern, aber
gleichzeitig auch gut unterhalten. Im Anschluss an
die Filmvorführungen findet im Kinosaal ein ca.
20minütiges moderiertes Nachgespräch statt. So
besteht die Möglichkeit, die eigenen Filmeindrücke
unmittelbar und in einer größeren Gruppe
auszutauschen.

Filmstart ist jeweils am 2. Sonntag des Monats um
12.00 Uhr.

Ort: Cineplex Limburg, Dr.-Wolff-Straße 1a, 65549
Limburg an der Lahn

Tel. 06431-2811128 oder im Internet unter
www.cineplex.de/limburg

Information

Sonntag, 14. Juli um 12 Uhr
Kirche im Kino: Ein Glücksfall

Frankreich 2023, 93 Min., FSK 12
Fanny (Lou de Laâge) und Jean (Melvil Poupaud) sind das
perfekte Paar. In ihrer atemberaubenden Wohnung in Paris
fehlt es ihnen an nichts, ihr Berufs- und Liebesleben erfüllt
sie und ihre Beziehung wird von Tag zu Tag fester. Bis Fanny
Alain (Niels Schneider) wiedertrifft, einen alten
Schulfreund, der in ihr Gefühle weckt, die sie längst
abgeschrieben hat. Sie treffen und sehen sich häufiger – bis
die neue Affäre die Bilderbuchbeziehung zum Stillstand
bringt. Dieses Liebesdreieck nimmt jedoch eine brutale
Wendung. Schließlich überschattet ein Verbrechen die
Dreiecksbeziehung. Ein Glücksfall ist Woody Allens 50.
Spielfilm und sein erster, den er in französischer Sprache
mit einem französischen Cast drehte. (kino.de)

Tickets: Kirche im Kino gibt es zum ermäßigten
Eintrittspreis von 6,– Euro. Alternativ zum Kauf an der
Kasse können Sie ein Online-Ticket erwerben unter:

www.cineplex.de/infos/onlineticketkauf/limburg/

Kontakt und weitere Informationen: 
Pfarrer Joachim Naurath, E-Mail: joachim.naurath@ekhn.de

http://www.cineplex.de/infos/onlineticketkauf/limburg/
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Herzliche Einladung
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Tausende junge Menschen feiern den 12.
Jugendkirchentag der EKHN in Biedenkopf

Vom 30. Mai bis zum 02. Juni kamen über
4.500 junge Menschen aus Hessen und
Rheinhessen nach Biedenkopf, um
gemeinsam das Festival der EKHN zu
erleben. Gemeinsam wurde gefeiert, gebetet,
sich ausgetauscht, gesungen, gelacht und
sich vernetzt.

Die Evangelische Jugend im Dekanat an der
Lahn hat in diesem Jahr die Konfi-Rallye des
Jugendkirchentags entwickelt und
durchgeführt. An der Planung und
Ausführung waren 30 ehren- und
hauptamtliche Mitarbeiter*innen beteiligt,
die unter dem Motto „Konfis vs. Wild“ 600
Konfis an zwei Tagen eine Rallye der
besonderen Art bereitet haben. Hier ging es
um Teamgeist, Kommunikation und
Kreativität. In 10 Challenges sind die
Konfigruppen gegeneinander angetreten, um
am Ende die Siegpreise einzuholen.
Unterstützt wurde das Team des Dekanats an
der Lahn von Haupt- und Ehrenamtlichen
aus dem Dekanat Odenwald, Nassauer Land
und dem religionspädagogischen Institut. 

Das Wochenende war für alle Beteiligten ein
voller Erfolg – sowohl für Teamer*innen als
auch Teilnehmende. Auch einige
Konfigruppen aus dem Dekanat an der Lahn
haben den Jugendkirchentag besucht und so
unvergessliche Momente erlebt, die sie mit
nach Hause genommen haben. 
Beim großen Abschlussgottesdienst im
Festzelt auf der Bleiche wurde der
Veranstaltungsort für den nächsten
Jugendkirchentag verkündet: 2026 findet der
Jugendkirchentag in Alsfeld statt, sodass das
Dekanat Vogelsberg Gastgeber sein wird. Wir
freuen uns schon jetzt darauf!
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Mittelaltergottesdienst in Hadamar: 
500 Jahre Fürstenpredigt 

"Als Adam grub und Eva spann"

"Bauernkrieg" nennt die Geschichtsschreibung jenen Aufstand, der
vor genau 500 Jahren weite Teile Europas betraf. An Bodensee
und Schwarzwald, im Elsass und in Mainfranken, im Rheingau und
in Thüringen - überall ist in der Zeit um 1524/1525 der "Aufstand
des gemeinen Mannes" zu bemerken. Auch in den europäischen
Nachbarländern gärte es. 

Eng verquickt waren die Aufstände mit den Anfängen der
Reformation in der Schweiz (Zwingli) und in Mitteldeutschland
(Luther), und so forderten die Aufständischen nicht nur "Freyheyt"
sondern auch "Gotts Gerechtigkeit".

Pfarrer Ulrich Finger kennt sich mit der Geschichte des so
genannten Bauerkrieges aus. Kennt die Historie ebenso wie die
Wahrnehmung und Instrumentalisierung der Aufstände in der
deutschen Geschichte und in der Gegenwart. 

Im Gottesdienste beim Mittelaltermarkt in Hadamar (14. Juli) wird sich Pfarrer Finger dann
wieder in seine Rolle als "Hulderych de Fromholdeskerke" schlüpfen und die Besuchenden und
Mitfeiernden hinein nehmen in die Spannung und Dramatik des damaligen Geschehens -
schließlich nahm die damalige Bewegung ein Vieles an Kraft aus dem Glauben und der neu
entdeckten Bibel. Viele der namentlich bekannten Akteure jener Aufstände waren Geistliche, am
bekanntesten Thomas Müntzer in Thüringen, der seine "Fürstenpredigt" vor genau 500 Jahren,
am 13. Juli 1524 auf Schloss Allstedt gehalten hat. 

Der Gottesdienst (mit Taufe) findet am Sonntag, dem 14. Juli um 10 Uhr in der Hadamarer
Schlosskirche statt. 
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Mitglieder des Ghana-Ausschusses machen
interkulturelle Stadtführung durch Frankfurt

Im Juni trafen sich Mitglieder des Ghana-
Ausschusses des Ev. Dekanats an der Lahn am
Frankfurter Hauptbahnhof mit Uli Baege. Der
41-jährige ist Referent für Entwicklung und
Partnerschaft Afrika beim Zentrum Ökumene
der EKHN und organisierte eine interkulturelle
Stadtführung durch die Metropole am Main.

Nach dem Zusammenkommen am Hauptbahnhof fuhr die Gruppe zum Zoo weiter, wo bereits Philip
Apenteng auf sie wartete. Der 65-jährige stammt aus Ghana und verbrachte sein ganzes berufliches
Leben in Frankfurt. Er nahm die Besucherinnen und Besucher mit auf eine Tour durch den
Frankfurter Osten vom Zoo bis zum Dom. Dabei kreuzten sie viele Orte, die für Philip Apenteng als
Arbeits- wie Freizeitstätten große Bedeutung haben. Entlang von fünf Stationen erfuhr die Gruppe
viel über seine beruflichen Wurzeln, persönliche Kontakte und Orte der Begegnungen. Philip
Apenteng berichtete dabei anschaulich von seinen Erfahrungen mit Ausgrenzung und
Diskriminierung, aber auch Solidarität und Gestaltungsspielraum für sein musikalisches,
persönliches und kirchliches Engagement.

Als besonderen Gast konnte die Reisegruppe
Elvis Kofi Kwarteng aus Ghana begrüßen, der
vier Wochen lang vor allem in Österreich
unterwegs war und Unterstützerinnen und
Unterstützer für das Adumasa Aid Project in
Ghana in den Ländern suchte.

Zum Abschluss trafen sich die Besucherinnen
und Besucher in den Räumen der Ev.
Paulsgemeinde. Die Gruppe tauschte sich
intensiv über die erlebte Führung aus und
diskutierte Aspekte von Diskriminierung. Elvis
Kofi Kwarteng berichtete zudem anschaulich
über das Adumasa Aid Project in Ghana. In dem
westafrikanischen Land wird u.a. ein Haus für
Lehrpersonen gebaut um die Bildung von
Kindern und Jugendlichen zu verbessern.
Das Treffen diente als Vorbereitung für die
Ghana-Reise des Ev. Dekanats an der Lahn, die
im Sommer 2025 stattfinden und die
langjährige Partnerschaft zwischen dem
Dekanat und der Asante Presbytery der
Presbyterian Church of Ghana (PCG) vertiefen
soll.
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Ev. Kita Theodor-Fliedner in Hadamar feiert
30-jähriges Bestehen

Eine Kindertagesstätte kann unter ungewöhnlichen
Umständen auch an einem Samstag für alle offen
sein. Ein ganz besonderer Anlass zum Betreten der
Kita war am Samstag, 08. Juni. Die Erzieherinnen
und Erzieher feierten gemeinsam mit den Kindern,
Eltern, Großeltern und Wegbegleiterinnen und
Wegbegleitern der Einrichtung das 30-jährige
Bestehen der Kindertagesstätte. Bei herrlichem
Wetter folgten viele Menschen der von der
Einrichtungsleiterin Maria Saygili ausgesprochenen
Einladung.

Die Begrüßung der Gäste erfolgte durch den Hadamarer Pfarrer Thomas Uecker, der zugleich auch
eine kurzweilige Andacht zum Thema „Der gute Hirte“ hielt. In dem Gleichnis sucht ein Hirte mit
einer Herde von 100 Tieren ein verlorenes Schaaf. Pfarrer Uecker erzählte die Geschichte sehr
anschaulich in dem er sich bei der Suche über das ganze Gelände der Kita bewegte und die Kinder
viel Freude daran hatten ihm zu folgen.

Dekanatskantor Martin Buschmann, der auch regelmäßig die Kita besucht und mit den Kindern
musiziert, sang mit den Kindern zwei Lieder und begleitete die jungen Sängerinnen und Sänger am
Keyboard. Die 1. Stadträtin Susanne Langel überbrachte herzliche Grüße des Hadamarer
Bürgermeisters Michael Ruoff. Verbunden waren die Glückwünsche mit einer Einladung an die
Kinder in das Rathaus der Stadt.

Einen ausführlichen Bericht des Jubiläums
finden Sie auf unserer Dekanatsseite unter:
https://tinyurl.com/2f7fdjsn

https://tinyurl.com/2f7fdjsn
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Feier in unserer GÜT



Haben Sie Anregungen,
Terminankündigungen, vermissen Sie

etwas oder wollen Sie uns einfach
etwas mitteilen? Wir freuen uns auf

Feedback! Schreiben Sie an
clemens.vondressler@ekhn.de

Redaktionsschluss für die nächste
Ausgabe: 26.07.2024

Sie haben jetzt im Sommer Lust auf eine
Entdeckungsreise und suchen nach inspirierenden
Ideen für einen Wochenendausflug. Oder Sie
entscheiden sich für eine spontane Tagestour im
Kirchengebiet Hessen-Nassaus. Dabei liegt das
Gute oft ganz nah vor der Haustür und erfordert
keinen großen Planungsaufwand.  

Ob in Frankfurt, Worms oder Oppenheim:
Spannende Ausflugsziele oder Einstiegspunkte für
Pilgertouren haben wir für Kultur-, Glaubens- und
Naturentdecker:innen zusammengefasst - für
jeden ist etwas dabei, ob klein oder groß, jung oder
alt.

… und immer aktuell – die Homepage des Dekanats: www.ev-dekanat-lahn.de
Folgen Sie uns auch gerne

@evangelisch.an.der.lahn @evangelisch.an.der.lahn
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Zu guter Letzt..

Inspirierende Ausflugsziele in 
Hessen und Nassau

http://www.ev-dekanat-lahn.de/

